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Sie 0 efterreidjer fmb enblidj brinn in SSoênien. SBann roitb

©raf Slnbraffrj fagen tonnen: Stun finb roir fdjöne 'rauê?"

^Stuf fdjuf bigung;.
@ê fdjreien bie preufeijajcn Reptile:
SBie fcfjr oerfennt man unf're QieU,

SBenn roir mit SJtorn jum Sluëgleid) gelangen,

Sinb roir bodj nidjt nadj Sanoffa gegangen.

geifgenittler 'g&rief eines fjoffmtngsïoiïeu beuffdjen §d)iïfer$.

Sieber Slujuft

SUiaj ift unjebeuer roobl! fetjr rootjt Su Eennft meinem Sßater feinen

SReervohrjtod, aber id) tenue bem SÔÎetrrotjt bodj nodj mebr. Slber jegt ift
er abjefegt unb mein Sßater barf mir roeber meerröljridjt betübren, nodj mir

rupfen ober fonft roie edtidj beljanbeln. Saë tommt fo. ©eftern Slbenb

bei baë Sîadjteffen babe idj mir ein janj roenidjeë gerûlpët, bafî Sßater fogleiaj

uff ftanb, mir bei Ohr faffen ttjat unb tief: Slber unfer SBiltjelm ift unb

bleibt ein eroiajer Sdjroeiniget, ein Sump! unb immer bei Sijdj!" 3dj nidj

faul fange an 51t Ijeulen, bafj ber §unb mir fojteittj bejleitet : Dt SU 3!
roir unjlüdlidje, jcheufelidje gamilie, roo roir ftnb unb ber Sßater 9Jtad)ejtâtë=

beleibiger! D! 31! unfer SEHlbetm ift ja ber ßaifer, unb bieferjenidje fei

Sdjroeinigel, fei Sump." Sidj! b i ct> bab idj gemeint infamidjer Sdjlingel!""
borniert ber erfdjrectte Sßater; aber bie SJÎuttet roirb metjlbleictj, unb idj laufe
roie ein aufgelöster Sîeidjêiag ftraf» oor'ê £muê unb fdjrei unb lamentir:

Slber ber Sßater! 0 roelj, ber Sßater!" Uff ber Stelle bin idj umrungen
non Raufen Strafeenpafjafajör? 3Baê Sßater? roaë ift mit ibm?"

Ser Sßater l)at gefagt, 0 roctj! Ser Sßater ift ein 0 roeb!"

3Jtutter unb Sßater unb Saute unb Stubenmäbdjen unb Sdjroefter rennen

auf mir ju, tjalten midj §änbe auf SJtunb, reifeen mir non oerbugten 3"=

fdjauern roeg roieber in'ë §auê. Unb nun, lieber Slujuft! baë ^efidjt
non Sßater, unb SRutterê ^eftenn unb Santelië ©djroermutb, unb all' bie

Sflutterbröber, bie idj §u freffen fricdje, unb bie Sangeroeile non OJÎeerrotjr! Saê

mufi man feben um ju jlauben. ^dj fage Sir nur : eê lebe bie attentbätige

3egenroart, bie SJtaajt ber üntlage, baë SuajÙjauë im §interjrunb unb baê

fdjöne Siebelroetter ber SJcajejtâtëbeleibijungen. SDlorjen fdjroänj idj bie Schule.

gür baê ÏUeerobr l)ab' idj bem Sßater einen SJÎeerfdjaum jejtipigt, Su tannft

ujin baben oor 10 SBjenniaj, iaj roodje lieber 3'9artel1'
©rüfee Sir! erroarte Seinen SBefudj Sßflaumen finb nictj mebr

fidjer.

SBil^clm gitteruater,
§cufcrgafelt ju beu güttfmittiarben, Sttr. 0.

SBoftftridum: Soeben SJutterbtob nebft ßonfeft."

3dj bin ber Süftelet ©djreier
Unb finb' eë füt meinen SEljeit

fiurioê, bafj bie Sßernet §öljer
SBartout nidjt roollen auf'ê ©eil.

Shtfebaumer unb ber 3arbuajen

©inb beibe ja abgebligt,

Qnbefe ber Seu einen SIBalb(er)

SIBeit über SBebarf befigt.

SBie roâr'ë, roenn ber Seu bem SJtugen

Siun gäbe fein ganjeë §olj,
3um Sanf, bafî er Sßogt betommen,

Ser Semotraten Stolj?

©raubünöten.
Um fdjon fegt ben 9000 Unterfdjriften für baê ginanjreferenbum unb

ben 3000 gegen baê oorliegenbe ©djutgefeg geredjt ju roerben, ftellt ber

,S!ebcljpalter" ben Slntrag, ben alten unb fdjroerfäüigen ©taatsfarren, roeldjer
ununterbrochen Ipüft, bott, oorroârtë unb rûcfroârtë gejogen unb bamit fo
oiele ttjeure SBagenjdjmieve oergeubet roirb, fofort ber Steparaturroerfftätte ber

nädjften SBeltauëftellung, roeldje befanntlidj in 3t 0 m ftattfinbet, jur Sluê:

befferung unb Umänberung ju übergeben unb bie fämmtlictje Sebrerfdjaft
injroifdjen jur grünblidjen Sluêbilbung bem eibgenöfftfdjen Sßerein" juju=
fdjicten.

fum ^iftfät|Ieüergefe|.
©ebt ber Stimmen breifeigtaujenb,
Stuft ber ©ouoerain aufbraufenb,
SBenn iaj bie erft beifammen bab'

Sdjid' baë ©efeg id) balb bachab!
Sreifeigtaufenb, breifeigtaufenb,

§ober SBunbeêratb tjôrt'ê graufenb,
Senft: SBenn id) baê SJtittel bab',
Seit Souoerain fchidt' idj bachab!

§d)meijerifd]e ^aftotta^e(^^$nmne für §efct".
SDÎuftf niajt »on isjdjet.

Subtention!
SBie ooll Hingt ber Son!
SBie leer aber auaj
Seê ©otujatb'ë Sßaudj!

Suboention
SBaë bat man baoon?

St. ©aüer ftnb taub
Unb [peeajen oon Staub.

Suboention

0, 3BaUi(er=©o[jn,

©uboention

J&eiffa

©raubünbeIer=9J}ann,

SBaë madjen roir bann?

SBir roiffen eê fdjon;
Sann rufen roir: ,;§ier :

Ser Sutmanier!

Ser Simpolion!"
Sen ©ottljarb oom Stjron!
SJtit Scepter unb ton',
SBir meinen, ooll §obn,
Sen Sumpen sunt Soljn!

Steferenbum!

g'beit um!

ZSvieftaften See Stebafttott.
C. H. i. Z. SDie ©efunbbeitêfomifcr baben

tu legtet gdt baê 3uctpul»er etroaê
©éâbliajeê auf ben Sluêfterbectat gefegt;
roatjrfdieinlidj roeil fie fürajten gebiffen
ju roerben. M. M. SDen äSie^jünjtern
im £t. ©olottjurn rourben gunbametttat=
fäge jur §cbuug ber ïtjierâiidjt" »ertijeilt;
t)ie»ou lautet bcr ©ag 12: SJergife nie, bafe

ber ©egen »on Oben auaj auf biefem
©ebiete uotljroenbig uub bafe bevfelbe auf
bem einzigen g-unbamente »on ndjtigcm
SBerftänbnife ber 5£r>ierjudjt unb £btev=
pflege, bev rationellen güttetuug, auf
bem ©oben äajt ajriftliajer Sftäajflen=
liebe, auf ber foliben ©ruublage »011 ©aaj=
fenntuife uub Slvbeitfamfeit, auf tjauôtj öl»
tevifdjent ©tun, auf ftvammev Orbnung unb
firenger jRedjtliajfeit im £>anbcl unb Sffianbet

ruljt" Sffiie fajabc, bafe baê Dtinbüul) niajt lefen unb nidjt reben fann; roie
roürbe e« bantbav fein, füv bicfe Stnevteunuug feine« (ätnfluffcS C. B. i. B.
Sftatürliaj, abev bev roirb niajt »evbvanut. Unleserlicher. 3cä*ftc Sffioaje roitb cv

im Sffiiaj« aufmavfdjircn. SBeftcit SDauf unb ©rufe. X. F. i. G. Shir 6aS
(Srficve ju gcbvauajcn; roaê baê Segtere fcebauptet, bat ber Dtcbelfpaltcr" }a)cn
metjrmnlê gefagt. Peter. ©0 gefallt 3bt midj ; mit biefem Sinn erobern
roir bie SEBeit. K: W. Sîidjt 511 oerroenben; 51t mangelhaft in bcv govm.
J. S. i. G. SDie 3bee ift »ovtveffüaj, abev leiber etroa brei Sffioajcu 51t fpät ge=

tommen. SDer Äougrcfe ift fajon auê Stbfdjieb unb SEratiaubcn gefallen.
C. A. St. SDafe Slnonömcä nidjt bcv üifidjtigt roirb, luicbcrtjolcn rotv
iu jeber Stummer. 2tbcr audj otjncbtcfe liefec fidj baê @ebtd>t niajt oerroenben;
ba cê roobl abjolut uugloê biefen jtolofe airjuprebigen. X. X. SDie otomöbie
roelaje eben aufgeführt roivb, foü mit Stvguêaugcit »evfolgt roevoen. C. W. i. P.
(Sntfprodjen. galten ©ic beu Soctoogel reajt tüljl, »icUctajt bafe bcr SDüftcIev
feinen Scaajfolger betomnit. ©rufe. B. i. J. SBir roollen febeu. N. N. SDie

roiffen, roie'ê gemadjt roirb; aber eê bat nod) jebev feinen SDteiftev gcfinibeu. -
H. K. i. Z. SÖSeiin STfott) ant SJcaun, roivb jeber ©injelne unb geroöljnlidj mit
(ärfolg bearbeitet; baljev audj bie 33c3cid)uung ßljamalcon. J. R. 9îoaj jung
unb uncvfaljrcn? SDaê erjtc SBörtdjen bürfte mit 3 anbern Shtajftabeu ber
Sßkljvtjeit rooljl nodj naljcr fommen- S. ttnnüge Slufteguug; bev ©eift nidjt
bie S'üfee ftttb tjier bie §auptfaajc. Übrigen« mufe man eben audi lefen fBnuen.

F. D, i. T. SDa« Ijiefee bie ©aaje mutljroiflig »crfajlhnmert. ©croife
roirb man audj foubenfirtcu SBein madjen; boaj fo Biel roir roiffen, foll ättcrjt
fonbeuftrte Sutter au bie Sîeibc fommen.

)*<MMK)'<

Sluf bcit fann
fottturtt)vcn&

à 5r. 3 per 3 Wlmate, %t. 5 per 6 SÄonote Bei atten

^oftftetfen abonnirt toerben.

©meuernngen bitten toir gef. rcdjtjcitifl aufgeben

31t roollen.

Annoncen
finb an bie 2litnoncen<($£toebition 45cclt, $fü%li S 6ic.

in 3 ü r t d) einjufenben.

A^icjw eine 3tmtpncen;3$etlage*

Die O esterreicher sind endlich drinn in Bosnien. Wann wird
Graf Andrassy sagen können: Nun sind wir schöne 'raus?"

Entschuldigung.
Es schreien die preußischen Reptile:
Wie sehr verkennt man uns're Ziele,

Wenn wir mit Rom zum Ausgleich gelangen,

Sind wir doch nicht nach Canossa gegangen.

Zeitgemäßer Irief eines hoffnungsvollen deutschen Schülers.

Lieber Aujust

Mich ist unjeheuer wohl! sehr wohl! Du kennst meinem Vater seinen

Meerrohrstock, aber ich kenne dem Meerrohr doch noch mehr. Aber jetzt ist

er abjesetzt und mein Vater dars mir weder meerröhricht berühren, noch mir

rupfen oder sonst wie ecklich behandeln. Das kommt so. Gestern Abend

bei das Nachtessen habe ich mir ein janz wcniches gerülpst, daß Vater sogleich

»Wand, mir bei Ohr fassen that und ries: Aber unser Wilhelm ist und

bleibt ein ewicher Schweinigel, ein Lump! und immer bei Tisch!" Ich nich

saul fange an zu heulen, daß der Hund mir sojlcich bcjleitet : Ol A! I!
wir unjluckliche, scheußliche Familie, wo wir sind und der Vater Machcstäts-

beleidiger! O! A! unser Wilhelm ist ja der Kaiser, und dieserjeniche sei

Schweinigel, sei Lump." Dich! dich hab ich gemeint infamichcr Schlingel!""
donnert der erschreckte Vater: aber die Matter wird mehlbleich, und ich laufe
wie ein aufgelöster Reichstag straks vor's Haus und schrei und lamentir:

Abcr der Vater! o weh, der Vater!" Uff der Stelle bin ich umrungen
von Hausen Straßeopassaschör? Was Vater? was ist mit ihm?"

Der Vater hat gesagt, o weh! Der Vater ist ein o weh!"
Mutter und Vater und Tante und Stubenmädchen und Schwester rennen

auf mir zu, halten mich Hände aus Mund, reißen mir von verdutzten

Zuschauern weg wieder in's Haus. Und nun, lieber Aujust! das Jesicht

von Vater, und Muttcrs Jeflenn und Tanteiis Schwermuth, und all' die

Butterbröder, die ich zu fressen krieche, und die Langeweile von Meerrohr! Das

muß man sehen um zu jlauben. Ich sage Dir nur : es lebe die attenthätige

Jegenwart, die Macht der àklage, das Zuchthaus im Hinterjrund und das

schöne Nebelwetter der Majestätsbeleioijungen. Morsen schwänz ich die Schule.

Für das Mecrohr hab' ich dem Vater einen Meerschaum jestipitzt, Du kannst

ihm haben vor 10 Psenuich, ich rooche lieber Zigarren.
Grüße Dir! erwarte Deinen Besnch Pflaumen sind nich mchr

sicher.

Wilhelm Zitterliater,
Hcukcrgäßli zu deu Fünfmilliarden, Nr. 0.

Poststrickum: Soeben Butterbrod nebst Konfekt."

Ich bin der Düfteler Schreier

Und find' es für meinen Theil

Kurios, daß die Berner Hölzer

Partant nicht wollen aus's Seil.

Nnßbaumer und der Zurbnchen

Sind beide ja abgeblitzt,

Jndcß der Leu einen Wald(er)

Weit über Bedarf besitzt.

Wie wär's, wenn der Leu dem Mutzen

Nun gäbe sein ganzes Holz,

Zum Dank, daß er Vogt bekommen,

Der Demokraten Stolz?

GrauvUndten.
Um schon jetzt den 9000 Unterschriften für das Finanzreserendum und

den 3000 gegen das vorliegende Schulgesetz gerecht zu wcrden, stellt der

.Nebelspalter" den Antrag, den alten und schwerfälligen Staatskarren, welcher

ununterbrochen Hüft, hott, vorwärts und rückwärts gezogen und damit so

viele theure Wagenschmiere vergeudet wird, sofort der Nevaraturwerkstätte der

nächsten Weltausstellung, welche bekanntlich in R o m stattfindet, zur
Ausbesserung und Umänderung zu übergeben und die sämmtliche Lehrerschaft
inzwischen zur gründliche» Ausbildung dem cidgenössischen Verein"
zuzuschicken.

Zum Mitttärsteuergesetz.
Gebt der Stimmen dreißigtausend,

Ruft der Souverain aufbrausend,
Wenn ich die erst beisammen hab'
Schick' das Gesetz ich bald bachab!
Treißigtausend, dreißigtausend,

Hoher Bundesrath hört's grausend,
Denkt: Wenn ich das Mittel hab',
Ten Souverain schickt' ich bachab!

Schweizerische Uational-West-Hji-Kymne für Acht".
Musik nicht von Äscher.

Subvention!
Wie voll klingt der Ton!
Wie leer aber auch

Des Gotthard's Bauch!
Subvention

Was hat man davon?
St. Galler stnd taub
Und sprechen von Raub.
Subvention

O, Walliser-Sohn,
Subvention

Heissa!

Graubündeler-Mann,
Was machen wir dann?

Wir wissen es schon;

Dann rufen wir: Hier:
Der Lukmanier!

Der Simpolion!"
Den Gotthard vom Thron!
Mit Scepter und Krön',
Wir weinen, voll Hohn,

Den Lumpen zum Lohn!

Referendum!

g'heit um!

Briefkasten der Redaktion.
L. L. i. 2. Die Gesundheitskomikcr haben

in letzter Zeit das Juckpulver als etwas
Schädliches auf den Aussterbeetat gesetzt;

wahrscheinlich weil sie fürchten gebissen

zu werden. N. N. Deu Viehzüchtern
im Kt. Soloihurn wurden Fuudamcntal-
sätze zur Hebung der Thierzuchl" vertheilt;
hievon lautet der Satz iL: Vergiß nie, daß
der Segen von Oben anch auf diesem
Gebiete nothwendig und daß derselbe auf
dem einzigen Fundamente von richtigem
Verständniß der Thierzuchl und
Thierpflege, der rationellen Fütterung, auf
dem Boden ächt christlicher Nächstenliebe,

auf der soliden Grundlage von Sach-
kenniniß uud Arbeitsamkeit, auf haushälterischem

Sinu, auf strammer Ordnung und
strenger Rechtlichkeit im Handel nnd Wandel

rnht" Wie schade, daß das Rindvieh uicht lesen uud uicht redeu kann; wie
würde es dankbar sein, für diese Anerkennung seines Einflusses <ü. L. i. L.
Natürlich, aber der wird nichl verbrauut. Hnlsserliàr. Nächste Woche wird er
im Wichs aufrnarschircn. Besten Dank und Grnß. X. l?. i. <Z. Nur das
Erstere zn gebrauchen; was das Letztere behauptet, hat der Nebelspalter" tchon
mehrmals gesagt. ?ster. So gefällt Ihr mich ; mit diesem Sinn erobern
wir die Welt. X: î Nicht zn verwenden ; zu mangelhaft in der Form.
^. 8. i. 6. Die Idee ist vortrefflich, aber leider etwa drei Wochen zu spät
gekommen. Der Kongreß ist schon aus Abschied und Trakiandeu gefallen.
O. 8t. Daß Anonymes nicht berücksichtigt wird, wiederholen wir
in jeder Nummer. Abcr auch ohnediesz ließe sich das Gedicht nicht verwenden,
da es wohl absolut nutzlos diesen Koloß anzuprcdigen. X. X. Die Komödie
welche eben aufgeführt wird, soll mit ArguSaugcn verfolgt wcroeu. L. î i.
Entsprochen. Halten Sie den Lockvogel recht kühl, vielleicht daß dcr Düfteler
seinen Nachfolgcr bekommt. Gruß. L. i. ^. Wir wollen scbcn. 5l. Die
wissen, wie's gemacht wird; aber es hat uoch jeder seinen Meister gcsnndcn.
II. X. i. Wcnn Noth am Mann, wird jeder Einzelne und gewöhnlich mit
Erfolg bearbeitet; dahcr auch die Bezeichnung Chamäleon. ^. R. Noch jung
nnd unerfahren? DaS erste Wörtchen dürfte mit 3 andern Buchstaben der
Wahrheit wohl noch näher kommen. 8. Unnütze Aufregung; dcr Geist nicht
die Füße sind hier die Hauptsache. Übrigens muß man eben auch lesen können.

1?. v, i. Das hieße die Sache muthwillig vcrschlimmcrt. Gewiß
wird man auch koudcnsirtcn Wein machen; doch so viel wir wissen, soll zuerst
kondcusirte Butter au die Reihe kommen.

Auf de» Weöesspatter" kann

fortwährend
à Fr. 3 per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen

Poststellen abonnirt werde».

Erneuerungen bitten wir gef. rechtzeitig aufgeben

zu wollen.

Annoncen
sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßli St Cie.

in Zürich einzusenden.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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